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VERFAHRENSLOTSIN DER STADT BEDBURG   

BERATUNG UND  
UNTERSTÜTZUNG   
für junge Menschen  
mit Behinderungen und  
deren Familien



WELCHE HILFEN UND  
LEISTUNGEN GIBT ES  

FÜR JUNGE MENSCHEN  
MIT BEHINDERUNG? 

VERFAHRENSLOTS*INNEN  
BERATEN,  

BEGLEITEN UND  
UNTERSTÜTZEN.

Die Beratung  
erfolgt persönlich,  

telefonisch oder per  
E-Mail. Hausbesuche  

sind möglich.



DAS BERATUNGS- UND 
UNTERSTÜTZUNGSANGEBOT  
RICHTET SICH AN:
•	� junge Menschen mit (drohenden) Behinderungen  

bis zu ihrem 27. Geburtstag 

•	� deren Mütter, Väter, Personensorge- und 
Erziehungsberechtigte 

Verfahrenslots*innen sind dafür da, jungen Menschen 
mit geistigen, körperlichen, seelischen oder Sinnes­
beeinträchtigungen den Weg zu Leistungen der  
Eingliederungshilfe zu zeigen. Sie unterstützen dabei, 
die richtigen Hilfen zu bekommen. 

Die Beratung und Unterstützung kann sowohl vor  
der Beantragung von Hilfen als auch während  
bereits gewährter bzw. laufender Hilfen in Anspruch 
genommen werden. 

Die Beratung ist freiwillig, vertraulich, unabhängig  
und kostenlos – erfüllt aber nicht die Voraussetzun­
gen einer Rechtsberatung.

DAS KÖNNEN  
VERFAHRENSLOTS*INNEN:

•	� zu möglichen Leistungen der Eingliederungshilfe 
beraten

•	� helfen, die richtigen Ansprechpersonen  
zu finden

•	� Abläufe erklären, z.B. vom Antrag zum Bescheid

•	 bei der Antragstellung unterstützen

•	� bei der Suche nach geeigneten Dienstleistern 
unterstützen
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KONTAKT:

Marina Kollmann 
Verfahrenslotsin der Stadt Bedburg

Telefon: 02272 / 402 – 591
E-Mail: m.kollmann@bedburg.de

Termine nach Vereinbarung

Stadt Bedburg
Am Rathaus 1
D-50181 Bedburg


